
Besprechungen

KETHMANN, Albert-Peter: Asyl UN Miıgratıon WCRUNg 1ın Christentum und Kırche un
Ethik tür eıne Politik 1ın Deutschland. Mün- für diese Posıtion bıblische, naturrechtliche und

LO 1995 AVIL, 409 (Schriften des In- soz1ıialethische TraditionsströmeA
St1tuts für christliche Sozialwissenschaften. 350) Eın Abschnitt ZuUur Konzeption einer ethisch
Kart. 485,80 verantwortbaren Asyl- un! Migrationspolitik,

Der Autor, Priester der 107zese Münster un: der dıe wichtigen Problemfragen des Kirchen-
derzeıt Rektor einer Jugendbildungsstätte 1n Bor- asyls, der multikulturellen Gesellschaft und des
ken, versucht mı1t seıner breitangelegten Studıe Verhältnisses VO Staatsbürgerschaft und Inte-
einen Brückenschlag zwischen den 1n Deutsch- gration behandelt, beschließt das Werk (294 —
land leider verbreiteten Extremen eines ethisch 348) Das Buch bietet eıne gute, informatiıve Eın-
unreflektierten, populistischen Politpragmatis- führung ın dıe taktische Problematik VO Asyl
111U5S un: eiıner gesamtpolıtısch letztlich verant- un! Mıgration und o1bt darüber hinaus wichtige
wortungslosen ıdealistischen Soz1ialromantik. soz1alethische un:! pastorale Anregungen.

Rethmann ert se1ıne soz1ı1alethischen Georg Schmidt SJ
Analysen durch reiches statistisches Materıal, das
die Dynamik des weltweıten Mıgrationspoten- 5SOMMER, Volker: Heılıge Egoirsten. Die Soz10bio-
tials verdeutlicht und eine exakte Autfschlüsse- logıe indischer Tempelaften. München: Beck
lung un: Sıtuationsbewertung ach den Zuwan- 1996 3A01 Abb Geb D8,—
derergruppen (Asylsuchende, De-tacto-Flücht- Attenbücher sınd 66  1in zuma|l WwWenn S1e dıe
lınge, Illegale, Arbeitsmigranten, Vertriebene, Abenteuer der Freilandbeobachtung mıiıt ULO-
Aus- und Übersiedler) ermöglıcht 27-153). Fı- bıographischen Detaıils der Forscherpersönlich-
nanzwirtschafrtliche und arbeitsmarktpolitische keıiten verbinden. Man denke 1Ur Jane (500=+-
Aspekte der Eınwanderungsentwicklung ach dalls Schimpansen-Klassiker, das Leben Dıan
Deutschland werden hıerbei statistisch ebenso FOosseys iıhren Berggorillas, dıe „Weifßen
berücksichtigt w1e€e die Verbreitung VO  x Auslän- Afftfen Roten Meer“ des chweizer Pavıianfor-
derteindlichkeit und Rechtsextremismus. schers Hans Kummer, oder, unlängst (aber

Dem Autor geht eıne praktikable und sechr 1Ns Persönliche abgleitend) der Bericht Bı-
thisch verantwortbare Gesamtkonzeption, diıe rute Galdikas ber iıhr Leben mıt den UOrang-
dıe taktısche Sıtuation nıcht negıert, da{fß Utans 1n Borneo. Und 1U also Volker Sommers
Deutschland eın Einwanderungsland geworden Darstellung des Soz1iallebens der Grauen Langu-
ISt. Aus der Sıcht der christlichen Soz1ialethik 1st TE

ıhm eın Anlıiegen, den sozi1algemeıinschafts- Eın Unbekannter auf dem Büchermarkt 1st der
theoretischen Ansatz un: die Individualismus- Autor keineswegs; verdanken WIr ıhm doch
krıitik der kommunitaristischen Soz1ialethiker neben dem orofßartıgen GEO-Bıiıldband „Die
Walzer) un! die HNEUEGTE sozialwıssenschaftliche Aften: Unsere wılden Verwandten“ (Hamburg
Retlexion Herkuntftt, Struktur un Anliegen Titel WwW1e „Wıder dıe Natur? Homosexualı-
soz1ıaler Bewegungen auf dem Hıntergrund ıhrer tat un:! Evolution“ un: A olo, der Luüge: Tau-

christlich-kirchlichen urzelngemeınsamen schung und Selbstbetrug be1 Tier un! Mensch“
stärker mıteinander 1Ns Gespräch bringen (München 1990 Damıt 1St als überzeu-
(  5 Die Ergebnisse eınes zukünftigen gyier Sozi0biologe ausgewıesen, der sıch nıcht
zialwıissenschaftlichen und ethischen Diskurses scheut, das Konzept VO Ego1smus der Gene

auch auf das TIun un Denken des Menschenkönnten polıtisch-konstruktiv iın dıe deutsche
Asyl- und Migrationsdebatte eingebracht WCI- zuwenden.
den, die den 1mM rechten und linken polıtı- Sozı0biologisch ausgerichtet 1St uch das VOTI-

schen Lager angesiedelten, festgefahrenen CI1NO- liegende Buch:; War doch gerade die oku-
tiıonalısıerten Posıtionen un: ihren einprägsamen mentatıon des bei den JTempelatfen praktizierten
Parolen („Keın Eınwanderungsland“ Infantıizıds, W 4S eıner wesentlichen Erschütte-
„Nıemand dart abgeschoben werden“) leidet. LUuNng der ethologischen Doktrin (3} Artwohl
Rethmann plädiert für eıne Pro-Miıgranten-Be- führen sollte. (Zum Verständnis: Der erstaunlıi-
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